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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der la ndliche Raüm in Baden-Wü rttemberg ümfasst nahezü 75 Prozent der Landesfla che. Er bildet ein 

sehr vielfa ltiges Wirtschafts- ünd Sozialgefü ge ünd spielt aüfgründ reichhaltiger natü rlicher Ressoürcen 

ünd Gegebenheiten, Lebensra üme ünd kültüreller Traditionen eine große Rolle in der Entwicklüng 

ünseres Landes. Die Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH nützt dieses enorme Potenzial ünd 

positioniert sich als ümfassender Dienstleister in der la ndlichen Entwicklüng, der Regional- ünd 

Kommünalentwicklüng sowie des Regionalmanagements sowie in der Gründstü cksentwicklüng ünd im 

Gründstü cksmanagement. 

Die Landsiedlüng ist ein Ünternehmen mit Tradition: Es würde 1932 gegrü ndet ünd stellte bereits in 

den 30er Jahren Siedlüngsland bereit. Die Landsiedlüng hat die Aüfgabe, zür Verbesserüng der 

Lebensverha ltnisse in la ndlich gepra gten Gebieten beizütragen. Sie ist das gemeinnü tzige 

Siedlüngsünternehmen des Landes Baden-Wü rttemberg ünd verfü gt ü ber einen jahrzehntelangen 

Erfahrüngsschatz in der Entwicklüng des la ndlichen Raümes.  

Die Gesellschaft wird vor allem dann eingesetzt, wenn ein besonderes Landesinteresse einen 

koordinierten Einsatz der Spezialisten fü r Agrarstrüktür, Gründstü cksverkehr, sta dtebaüliche Planüngen 

ünd Sanierüngen ünd die Süche von Ersatzfla chen erfordert. 

Der Flüghafen, die Messe Stüttgart, Aütobahnen ünd Bündesstraßen, Leitüngs- ünd Bahntrassen,  

-fast alle Planüngen im Land, die große Eingriffe in die landwirtschaftlichen Fla chen verürsachen-, 

würden mit Hilfe des von der Landsiedlüng betreüten Bodenfonds des Landes realisiert. Die Gesellschaft 

fo rdert züdem die Schaffüng einer fünktionsfa higen, o kologischen Wechselbeziehüng im Sinne des 

landesweiten Biotopverbündes dürch die Neüanlage von Daüergrü nland in der Gemeinde Ostrach.  

Die Landsiedlüng stellt im Aüftrag des Ministeriüms fü r Landesentwicklüng ünd Wohnen Baden-

Wü rttemberg in der Wohnraümoffensive-BW den Kommünen den Kommünalen Gründstü cksfonds, das 

Kompetenzzentrüm Wohnen BW ünd die Wiedervermietüngspra mie zür Verfü güng, üm die Kommünen 

bei der Schaffüng von bezahlbarem Wohnraüm zü ünterstü tzen. 

Ünsere Tochtergesellschaften - WEBW Neüe Energie GmbH, Fla chenagentür Baden-Wü rttemberg GmbH, 

AgriBW GmbH, KommünalKonzept BW GmbH - ünterstü tzen diese Aüfgabenstellüng in ihren jeweiligen 

Ünternehmensbereichen z.B. mit einer bewüsst nachhaltigen sta dtebaülichen Planüng fü r die 

beaüftragten Kommünen sowie mit der Planüng ünd Realisierüng regenerativer Energieprojekte ünd 

der Schaffüng ünd Vermittlüng von natürschützrechtlichen Aüsgleichsfla chen ünd O kopünkten. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die die wichtigen 

wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens 

widerspiegeln. 

http://windbw.de/index.php?aktuelles
https://www.flaechenagentur-bw.de/
http://www.agribw.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir leben ünd wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern die Gesundheit und das das Wohlbefinden sowie die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken zum Handeln und 

Beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 28.09.2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☐ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Anlage von Nasswiesen für Wiesenknopf-Ameisenbläulinge und den Laubfrosch 

Die Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH hat aüf der Gemarküng Riegel am Kaiserstühl die 

Ümwandlüng eines intensiv genützten Ackers in eine extensive, artenreiche Nasswiese als 

O kokontomaßnahme dürchgefü hrt. Die Fla che liegt in einer hochwertigen Gebietskülisse. Sie ist Teil 

eines eüropa ischen Flora-Faüna-Habitat-Schützgebiets, liegt im 10-ja hrigen Ü berschwemmüngsbereich 

des Glotterbachs ünd im Wasserschützgebiet sowie im Natürschütz-Projektgebiet „Riegeler Pforte“. 

Die Aüshagerüngsphase mit dü ngelosem Ackerbaü würde 2021 beendet ünd anschließend die 

Bodenmodellierüngen dürchgefü hrt. Aüfgründ der Kombination von feüchten Hochstaüdenstreifen, 

Üfergeho lzen ünd flachen, tempora r wasserfü hrenden Wiesenmülden (ca. 600 m²) wird die Ansiedlüng 

von Laübfro schen (Hyla arborea) erwartet, die dann in den nassen Senken im Frü hjahr ihre Laichballen 

absetzen.  



CHECKLISTE: UNSER NACHHALTIGKEITSENGAGEMENT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 4 

Ende September würde dann der ehemalige Acker mit standortheimischem Nasswiesen-Saatgüt aüs der 

Region eingesa t. Hier würde Saatgüt mit Anteilen des großen Wiesenknopfs (Sangüisorba officinalis) 

aüs der Oberen Rheinebene verwendet, diese Pflanze ist die Raüpenfütterpflanze der Ameisenbla ülinge. 

Im Gegensatz zü den Wiesenknopfpflanzen aüs dem Schwarzwald blü hen die Vorkommen im 

Oberrheingebiet frü her im Jahr ünd somit rechtzeitig zür Entwicklüngszeit der Hellen ünd Dünklen 

Wiesenknopf-Ameisenbla ülinge (Glaücopsyche teleiüs, Glaücopsyche naüsithoüs), deren Etablierüng aüf 

ünserer Kompensationsfla che angestrebt wird. 

 

 

Abbildung: Bodenmodellierung von flachen, temporär wasserführenden Senken (ephemere Tümpel) für seltene 

Amphibien  

 

Ab 2022 wird die Nasswiese zweischü rig gema ht. Die festgelegten Mahdtermine sind aüf die 

Entwicklüngszeiten der Wiesenknopfameisenbla ülinge abgestimmt: Der erste Schnitt erfolgt fü r eine 

extensive Bewirtschaftüng relativ frü h Ende Mai ünd der zweite Schnitt dann erst Mitte September. Aüch 

die Senken sollen gema ht werden. Als Dü ngüng ist lediglich eine Erhaltüngsdü ngüng ohne 

mineralischen Stickstoff oder Gü lle züla ssig. 

 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Aktionswoche Geoda sie Baden-Wü rttemberg 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

 

 



CHECKLISTE: UNSER NACHHALTIGKEITSENGAGEMENT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 5 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: 250 €  

Das Projekt wird regelma ßig ja hrlich mit einem Betrag in Ho he von 250 € gefo rdert. Diese Mittel 

würden pandemiebedingt im Berichtsjahr nicht abgerüfen. Die Mittel werden in das na chste 

Berichtsjahr ü bertragen. 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Züfriedene ünd motivierte Mitarbeitende sind die Gründlage fü r gütes, effizientes, o konomisches ünd 

o kologisches Denken ünd Handeln. Fü r ein Dienstleistüngsünternehmen sind qüalifizierte, motivierte 

ünd züfriedene Mitarbeitende die wichtigste Ressoürce. 

Üm eine messbare Nachhaltigkeit bei Energie ünd Emissionen zü erreichen, ist es notwendig, dass aüch 

energietechnische Geringverbraücher oder emissionstechnische Kleinerzeüger die Zeichen der Zeit 

erkennen ünd die richtigen Maßnahmen ein- ünd ümsetzen, damit spa tere Generationen davon 

profitieren ko nnen ünd nicht Altlasten schültern mü ssen. 

Ünser Ünternehmen hat seinen Foküs aüf den la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Raüm gerichtet. 

Deshalb ist es fü r üns ein Mehrwert, wenn die la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Fla chen nachhaltig, 

effizient ünd ümweltgerecht genützt werden. O kologische Maßnahmen sollen die Pflanzen- ünd 

Tierwelt ünd die Bodenfrüchtbarkeit erhalten. Mit gezielten Investitionen sollen neüe Lebensra üme ünd 

neüe Vegetationsbereiche integriert in eine nachhaltige Landwirtschaft geschaffen werden, die regional 

prodüzierte, hochwertige Lebensmittel anbietet. 
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Mitarbeiterwohlbefinden – Leitsatz 02 

ZIELSETZUNG 

Weiterentwicklüng eines Leitfadens fü r die berüfliche Weiterbildüng 

Angebot diverser gesündheitsorientierter Informations- ünd Mitmachveranstaltüngen 

Aüsbaü ünseres internen Gesündheitsmanagements 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Personalentwicklüng 

• Schülüngs- ünd Kürsangebote 

• Dürchfü hrüng des Gesündheitsmanagements 

• Obstangebot aüs regionalem Anbaü 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir haben einen Fortbildüngsleitfaden erstellt ünd entwickeln diesen konstant weiter. Dadürch wollen 

wir ünseren Mitarbeitenden aüfzeigen wie wichtig berüfliche Weiterbildüng ist ünd wie entsprechende 

Angebote genützt ünd ümgesetzt werden ko nnen. Die Mitarbeitenden werden in Absta nden gezielt ü ber 

die Mo glichkeiten der Fortbildüngen in ihrem jeweiligen Fachbereich informiert ünd zür Teilnahme 

motiviert. Die stete Weiterbildüng ünd Fortentwicklüng ünserer Mitarbeitenden ünd somit des 

Ünternehmens sind üns wichtig, dazü fo rdern ünd ünterstü tzen wir diese mit regelma ßigen 

Weiterbildüngen. Im Jahr 2021 würden aüfgründ der Pandemie die meisten der Pra senzveranstaltüngen 

von Seiten der Veranstalter storniert. Die Fortbildüngen ünd Schülüngen der Mitarbeitenden würden 

ü ber Online-Angebote wahrgenommen. Züdem würden Inhoüse Schülüngen dürchgefü hrt. 

Ü ber regelma ßige Angebote dürch Ründmails im Bereich Entspannüng, Bewegüng ünd Erna hrüng 

mo chten wir das Interesse ünserer Mitarbeitenden fü r ihre eigene Gesündheit wecken. Aüfgründ der 

aktüellen Pandemielage sensibilisieren wir ünsere Mitarbeitenden im Hinblick aüf Hygiene aüch dürch 

Aüsha nge ünd Ründmails. Wir haben ein Hygienekonzept erstellt ünd die Mitarbeitenden entsprechend 

ünterwiesen.  

Wir richten jedes Jahr einen Gesündheitstag mit interaktiven Vortra gen ünd Mitmachangeboten aüs. Im 

Jahr 2021 fiel der Gesündheitstag jedoch aüfgründ der Corona-Pandemie aüs. 

Ebenso wenig konnte der Firmenlaüf stattfinden. Eine Dürchfü hrüng des Firmenlaüfes fü r das Folgejahr 

ist wieder eingeplant. Die gesündheitsorientierten Angebote werden wieder angeboten. 
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INDIKATOREN 

Wir legen fü r die individüelle Zielerreichüng im Gescha ftsjahr ünter anderem die Anzahl der Teilnahme 

an Fortbildüngen als Maßstab fest. Diese sind pro Mitarbeitenden mindestens eine Fortbildüng ja hrlich. 

Anzahl der Fortbildungen im Jahr  

• Anzahl 155 

• Zielsetzüng fü r das Folgejahr sind mindestens die gleiche Anzahl der Fortbildüngen. 

Firmenlauf Teilnehmer 

• Anzahl 0, aüfgründ der Pandemie entfallen 

• Zielsetzüng ist, mindestens eine sportliche Teamveranstaltüng im Jahr anzübieten. 

 

AUSBLICK 

Das ü bergeordnete Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit gesünden, engagierten Mitarbeitenden. Die 

Anzahl von Fehlzeiten soll gering bleiben. 

Wir werden weiterhin die Fortbildüngen der Mitarbeitenden ünterstü tzen ünd innovative Angebote, die 

aüch im Bereich der perso nlichen Weiterentwicklüng sein ko nnen, aüsbaüen. Wir beobachten die 

Entwicklüng des Personals hinsichtlich neü zü besetzenden Stellen in der Nachfolge ünd werden die 

Mitarbeitenden gezielt ansprechen, üm individüelle Weiterbildüngen ünd evtl. Aüsbildüngen anbieten. 

Wir werden wieder einen Gesündheitstag anbieten, die Teilnahme an einem Firmenlaüf organisieren 

ünd die Mitarbeitenden bei weiteren Gesündheitsangeboten ünterstü tzen bzw. die Mitarbeitenden in 

das Gesündheitsmanagement aktiv einbinden. Die Mitarbeitenden sollen dazü motiviert werden, sich 

wa hrend der ta glichen Paüsen Bewegüng zü verschaffen.  

Die Pandemie hat den Prozess zür mobilen Arbeit im Ünternehmen beschleünigt. Die Arbeitspla tze sind 

vollsta ndig digital aüsgestattet. Züsa tzlich würde eine Betriebsvereinbarüng züm Arbeiten aüßerhalb 

des Betriebes abgeschlossen. Diese wird den Mitarbeitenden flexibles Arbeiten ermo glichen.  

Energie und Emissionen – Leitsatz 05 

ZIELSETZUNG 

Nützüng von Firmenfahrzeügen mit E-Antrieb bzw. Hybridantrieb 

Aktive Nützüng von Wallboxen 

Aüsbaü des Dokümentenmanagementsystems „Enaio“ 

Technologiepark Aspen  

Solarpark Roigheim im Einklang mit Natür ünd Klimaschütz 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Mietwagennützüng mit E-Antrieb bei Bereitstellüng des Anbieters 

• Nützüng von Wallboxen fü r das Laden von E-Fahrzeügen in der Tiefgarage am Standort Stüttgart  

• Verwendüng des eigenen Firmenführparks bestehend aüs Elektrofahrzeügen bzw. Fahrzeügen mit 

Hybridantrieb  

• Gründerwerb fü r einen geplanten Technologiepark fü r Wasserstoff ünd Brennstoffzellen in Aspen, 

Schwa bisch Gmü nd  

• Planüng ünd Baü von PV-Anlagen in Roigheim ünd Kirchhardt 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Am Standort Stüttgart werden ünterschiedliche Maßnahmen ergriffen, üm aüch hier den 

Energieverbraüch zü redüzieren. Wir beziehen beim Stromanbieter zü 100 % O kostrom. 

Wir versüchen ünsere Dienst- ünd Gescha ftsreisen mit O PNV oder Mietwagen mit Hybrid bzw. E-Antrieb 

dürchzüfü hren. Der aktüelle Anbieter bietet vermehrt an einigen Standorten Fahrzeüge mit E-Antrieb 

bzw. Hybrid an.  

Alle im Führpark befindlichen Firmenfahrzeüge sind mit E-Antrieb oder Hybridantrieb aüsgestattet, 

ebenso alle Dienstfahrzeüge der Gescha ftsleitüng ünd der Abteilüngsleiter. Diese Fahrzeüge beziehen 

am Ünternehmensstandort an den eigenen Wallboxen O kostrom.  

No rdlich von Bargaü, aüf dem Areal Aspenfeld soll aüf einer Fla che von ca. 33 Hektar ein Wasserstoff-

Technologiezentrüm errichtet werden, an dem Zükünftstechnologien zür klimaneütralen Mobilita t mit 

Wasserstoff ünd Brennstoffzellen entwickelt werden sollen. Es würde eine Machbarkeitsstüdie zür 

Nachhaltigkeit dürchgefü hrt, welche mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen werden konnte. Die 

Gründstü cke konnten züm Großteil erworben werden. 

Ünsere Tochterfirma WEBW Neüe Energie GmbH projektierte ünd baüt eine Freifla chen PV-Anlage aüf 

der Gemarküng Roigheim (HN).   

Aüf einer Fla che von 7,2 Hektar werden kü nftig ründ 12.000 Photovoltaikmodüle mit einer 

Gesamtleistüng von 6,5 Megawatt ja hrlich circa 6,8 Megawattstünden klimafreündlichen Strom 

prodüzieren. Damit ko nnen rechnerisch ründ 2.700 dürchschnittliche Haüshalte ganzja hrig mit 

Sonnenenergie versorgt werden. Betreiberin der Anlage ünd Abnehmerin des erneüerbaren Stroms 

wird die O koenergiegenossenschaft Green Planet Energy (vormals Greenpeace Energy) aüs Hambürg.  

„Die WEBW baüt die neüe Solarfla che in besonders natürvertra glicher Weise“, gemeinsam mit Green 

Planet Energy wollen wir zeigen, wie Natür- ünd Klimaschütz beim Aüsbaü der Erneüerbaren Energien 

in Einklang gebracht werden ko nnen. So wird die Solarfla che von einem im Schnitt drei Meter breiten 

Blü hstreifen ümringt, der aüf insgesamt einem Hektar Brütvo geln, Insekten ünd Schmetterlingen 

Nahrüng ünd Schütz bietet. Der Abstand zwischen den Modülreihen würde aüf dürchschnittlich 3,2 

Meter festgelegt, mehr als ü blicherweise, üm gro ßtmo gliche Artenvielfalt zü gewa hrleisten. Züsa tzlich 

werden eine weitere Blü hfla che von 4.500 Qüadratmetern sowie sechs Feldlerchenfenster angelegt, üm 

den Lebensraüm fü r die sensible Vogelart zü optimieren.  
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In Kirchhardt entsteht derzeit entlang der Aütobahn A6 eine PV-Anlage mit einer Leistüng von 750 

KWh. Nach Fertigstellüng wird diese von den Stadtwerken Schwa bisch Hall betrieben werden. 

INDIKATOREN 

Stromverbrauch am Standort Stuttgart  

• 7.576 kWh, der Stromverbraüch konnte im Hinblick aüf das Vorjahr üm ca. 40% gesenkt werden. 

Anteil Erneuerbare Energie 

• 100% erneüerbare Energien 

AUSBLICK 

Wir halten weiterhin an diesem Schwerpünkt fest ünd werden die Kennzahlen fü r die Nebenkosten bzw. 

den Stromverbraüch der Bü rogeba üde in Stüttgart ja hrlich weiterfü hren. 

Ende des Jahres 2020 würden Wallboxen zür Ladüng von Elektrofahrzeügen installiert. Diese stehen 

sowohl Mitarbeitenden als aüch von Künden zür Verfü güng.  

Bei Neüinvestitionen steht die Energieeffizienz im Vordergründ. Der Aüstaüsch ünd die Neüanschaffüng 

von Hardware wird ünter Berü cksichtigüng der Nachhaltigkeit ünd geringeren Stromverbraüchs 

angeschafft. 

Das Dokümentenmanagementsystem wird stetig erweitert. Zahlüngsla üfe werden vollsta ndig digital 

dürchgefü hrt. Ebenso werden die von Banken ta glich bereitgestellten Kontoaüszü ge nür noch digital 

abgerüfen ünd in das Datenmanagementsystem abgelegt. Der Papierverbraüch würde in hohem Maße 

verringert.   

Wir sind als Projektentwickler ünd fü r die Abwicklüng des Gründerwerbs züm Baü des 

Technologieparks Aspenfeld vorgesehen. Insgesamt sollen hier innerhalb den na chsten zehn Jahren 

ü ber 2.000 neüe Arbeitspla tze geschaffen werden. Derzeit schließen wir die Optionsvertra ge mit den 

Eigentü mern ab. Zür Zeit sind ca. 95% der Vertra ge abgeschlossen. 

Regionaler Mehrwert – Leitsatz 11 

ZIELSETZUNG 

Planüng einer Kompakt-Haüs-Siedlüng in Schwa bisch Gmü nd  

Qüalita tsmanagement der Hofbo rse: Prü füng der Prozesse im Hinblick aüf eine zielgerichtete 

Vermittlüng  

Kooperationen mit Betreibern von Wasserkraftanlagen, ünteren Wasserbeho rden ünd Kommünen zür 

"Herstellüng der Dürchga ngigkeit von Fließgewa ssern" im Rahmen von O kokontomaßnahmen 

O kokontomaßnahme in der Gemeinde Ostrach in Kooperation mit der Kommüne 
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Ökokontomaßnahme in der Gemeinde Schemmerhofen 

Kompensationsmaßnahmen der Landes- ünd Bündesstraßen – Fünktionskontrollen dürch die 

Landsiedlüng 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

• Das Marketing der Hofbo rse wird regelma ßig je nach Angebot angepasst. Mit der Etablierüng des 

Dokümentenmanagementsystems Enaio ünd einer fü r die Hofbo rse ünd deren Künden angepasste 

Lo süng, ko nnen Hof-Süchende gezielter zü passenden Hofstellen informiert werden. Dürch die 

versta rkte Prü füng aller Prozesse ünd Abla üfe in der Hofbo rse soll aüch zükü nftig eine zü gige 

Anpassüng einzelner Teil-Abla üfe an vera nderte Gegebenheiten in Angebot ünd Nachfrage der 

Hofbo rse mo glich sein. 

 

• Anlage einer Magerwiese in Ostrach aüf Gemarküng Habsthal: Fü r die Entwicklüng von 

Infrastrüktürmaßnahmen ünd die Entwicklüng des la ndlichen Raümes haben die Landsiedlüng 

Baden-Wü rttemberg GmbH ünd die Gemeinde Ostrach einen Kooperationsvertrag geschlossen mit 

dem Ziel, gemeinsam O kokontomaßnahmen zü entwickeln ünd O kopünkte zü generieren. Die 

Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH hat aüf einem Flürstü ck in der Gemarküng Habsthal 

(Gemeinde Ostrach) eine o kologische Aüfwertüng dürch die Ümwandlüng des bisher intensiv 

genützten Ackers in der Aüe der Ostrach in eine extensiv genützte, artenreiche Wiese frischer 

Standorte mit gewa sserbegleitenden Hochstaüdenflüren geplant.  

Die O kokontomaßnahme liegt in neüen Biotopverbündplanüng des Landes von 2020 fü r die Ostrach 

ünd ihre Nebengewa sser ünd im Wasserschützgebiet. Es finden sich hier anmoorige Bo den, mit 

einer mittleren bis hohen Bedeütüng, als Standort fü r natürnahe Vegetation. Zwei Gewa sser 

begrenzen das Flürstü ck fast vollsta ndig. 

Geplant ist die Ümwandlüng von intensiv genützten Ackerfla chen ünd die Neüanlage von 

Daüergrü nland mit schmalen Gewa sserrandsteifen entlang der Gewa sser. Die Maßnahme entspricht 

den Zielen des landesweiten Biotopverbündes „Gewa sser ünd ihre Aüen“ ünd dem Biotopverbünd 

des Regionalplanes Bodensee-Oberschwaben. 

Dürch die Ümwandlüng der Ackerfla chen in daüerhafte Hochstaüdenflüren ünd in Daüergrü nland 

mit dem Verzicht aüf Pestizide ünd Mineraldü ngüng wirkt sich die Maßnahme positiv aüf die 

Gründwassergü te aüs ünd schü tzt die das Flürstü ck ümgebenden Gewa sser vor Eintra gen.  

 

• Entwicklüng von Nasswiesen an der Riß in der Gemeinde Schemmerhofen: Ziel der Maßnahme ist 

es, feüchte, extensiv genützte Bereiche in der Talaüe der Riß zü entwickeln. Hierzü werden die 

vorhandenen Entwa sserüngseinrichtüngen verschlossen ünd dürch eine angepasste Nützüng soll 

eine optimale Entwicklüng der Fla chen erreicht werden. Diese feüchten ünd extensiv genützten 

Fla chen bilden wichtige Lebensra üme fü r verschiedene Offenlandarten, züdem dienen diese 

Fla chen der Vernetzüng von Biotopen entlang der Riß. Die Fla chen eigenen sich besonders aüfgründ 

ihrer Lage direkt an der Riß, aber aüch aüfgründ der gü nstigen Standortbedingüngen mit 

semiterrestrischen Bo den bzw. Moorbo den fü r eine o kologische Aüfwertüng. Zür Entwicklüng einer 

hochwertigen, artenreichen Nasswiese werden züna chst dürch Verschlüss der Drainagen die 

Standortbedingüngen fü r Arten der Nasswiesen verbessert. Da die aktüellen Besta nde artenarm 
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aüsgepra gt sind, wird eine Ansaat mit zertifiziertem, regionalem Saatgüt aüs dem Prodüktionsraüm 

„Alpen ünd Alpenvorland“ vorgenommen. Zür Aüssaat kommt eine dem Standort angepasste 

Wiesenmischüng (z.B. „Feüchtwiese“ von Rieger-Hofmann). Die Grü nlandfla che soll zükü nftig dürch 

eine mindestens zweimalige Mahd mit Abra ümen des Ma hgüts bewirtschaftet werden. 

INDIKATOREN 

geeignete Flächen / Anzahl Ökopunkte  

• 767.500 O kopünkte konnten an Vorhabenstra ger verkaüft werden 

• Fü r die O kokontomaßname in Habsthal würden 290.000 O kopünkte genehmigt 

• Fü r die O kokontomaßname in Schemmerhofen würden 1,2 Millionen O kopünkte genehmigt.  

 

AUSBLICK 

Gemeinsam mit der Gemeinde Kißlegg war aüf einem Gründstü ck der Landsiedlüng Baden-

Wü rttemberg GmbH ein Modellprojekt mit ca. 40 Kompakt-Haüs-Gründstü cken, sogenannte „Tiny 

Hoüses“ geplant. Wir wa ren sowohl Gründstü ckseigentü mer als aüch Investor ünd Erschließüngstra ger 

der Kompakt-Haüs-Siedlüng geworden ünd ha tten die Gründstü cke per Pacht bzw. Erbpacht an die 

Eigentü mer der Kompakt-Ha üser vergeben. Leider konnte aüfgründ von schlechtem Baügründ die 

Realisierüng des „Tiny Hoüse-Wohngebietes“ nicht ümgesetzt werden. Die Landsiedlüng verfolgt jedoch 

weiterhin die Idee der „Kleinstha üser“ ünd akqüiriert aktüell bei verschiedenen Gemeinden. In 

Schwa bisch Gmü nd werden derzeit die Erschließüngsplanüngen ünd die ersten Layoüts fü r ein 

kleineres Gebiet mit sechs Tiny-Ha üsern erstellt.  

Die Entwicklüng von O kopünkten wird weiter vorangetrieben. Schwerpünkt ist die agrarstrüktürell 

vertra gliche Realisierüng entsprechender Maßnahmen ünd die Entwicklüng von O kokontomaßnahmen 

in Kooperation mit verschiedenen Partnern.  

Entwicklüng einer Magerwiese aüf Gemarküng Habsthal: Die Ümwandlüng von intensiv genützten 

Ackerfla chen ünd die Neüanlage von Daüergrü nland mit schmalen Gewa sserrandsteifen entlang der 

Gewa sser in Ostrach-Habsthal entspricht den Zielen des landesweiten Biotopverbündes „Gewa sser ünd 

ihre Aüen“ ünd dem Biotopverbünd des Regionalplanes Bodensee-Oberschwaben. Dürch die 

Ümwandlüng der Ackerfla chen in daüerhafte Hochstaüdenflüren ünd in Daüergrü nland mit dem 

Verzicht aüf Pestizide ünd Mineraldü ngüng wirkt sich die Maßnahme positiv aüf die Gründwassergü te 

aüs ünd schü tzt die das Flürstü ck ümgebenden Gewa sser vor Eintra gen. Gleichzeitig entwickeln sich 

wertvolle Lebensra üme fü r eine Vielzahl von Pflanzen- ünd Tierarten. 

Entwicklüng von Nasswiesen an der Riß in der Gemeinde Schemmerhofen: Derzeit werden die Fla chen 

fü r die O kokontomaßnahme in Schemmerhofen noch intensiv genützt. Die feüchten, extensiv genützten 

Bereiche in der Talaüe der Riß bilden in Zükünft wichtige Lebensra üme fü r verschiedene 

Offenlandarten, züdem dienen diese Fla chen der Vernetzüng von Biotopen entlang der Riß. Es wird 

erwartet, dass sich aüfgründ der sehr gü nstigen Lage der Maßnahmenfla che aüf Flürstü ck 613 zwischen 

zwei Renatürierüngsmaßnahmen der Riß sowie der dokümentierten Eignüng des Ümfeldes der 

Maßnahmenfla che als Brütplatz fü r Kiebitze, ü berdürchschnittlich aüsgepra gte Nasswiesen entwickeln 
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werden. Dürch die Maßnahme wird eine ürsprü nglich hohe Bedeütüng der Bodenfünktion 

„Sonderstandort fü r natürnahe Vegetation“ wiederhergestellt. Dürch die daüerhafte Verpflichtüng züm 

Verzicht aüf die Aüsbringüng von Pestiziden ünd synthetischen Dü ngemitteln ergeben sich züdem 

positive Effekte aüf die Gründwassergü te.  

Kompensationsmaßnahmen der Landes- ünd Bündesstraßen – Fünktionskontrollen dürch die 

Landsiedlüng 

Das Regierüngspra sidiüm Tü bingen Abteilüng 9 „Mobilita tszentrale Baden-Wü rttemberg (mobZbw)“ 

fü hrte vom 01.01. bis 31.12.2021 die Fachaüfsicht ü ber den Straßenbetriebsdienst in Baden-

Wü rttemberg ünd war somit aüch fü r die Kompensationsmaßnahmen der Landes- ünd Bündesstraßen 

züsta ndig. Diese werden aüf Gründlage der Eingriffsregelüng dürch die Regierüngspra sidien geplant 

ünd ümgesetzt ünd dann nach der Entwicklüngspflege an die Üntere Verwaltüngsbeho rden (ÜVBen) 

ü bergeben, die sie weiter pflegen ünd ünterhalten.  

Die Landsiedlüng hat im Jahr 2021 alle 511 Maßnahmen, die am 01.03.2021 in das 

Straßenkompensationskataster (SKoKa) an die Ünteren Verwaltüngsbeho rden (ÜVBen) ü bergeben 

worden waren, einer Fünktionskontrolle ünterzogen. Gründlage fü r diese Fünktionskontrollen war die 

„Handreichüng fü r Pflege- ünd Fünktionskontrollen von landschaftspflegerischen Maßnahmen“ des 

Verkehrsministeriüms, die dürch die Landsiedlüng in Abstimmüng mit dem VM ü berarbeitet würde. 

Fü r die Fünktionskontrollen würden die in SKoKa hinterlegten Daten zü dem jeweiligen 

Straßenbaüprojekt herangezogen (Projektbericht, LAP, Pflegebla tter, etc.) ünd die wesentlichen Inhalte 

in einem „Handoüt“ züsammengestellt. Sie bildeten bei der Vor-Ort-Kontrolle der Maßnahmen die 

Beürteilüngsgründlage fü r den Grad der Zielerreichüng. Die einzelnen Maßnahmen würden nach dem 

Ampelprinzip bewertet. 

Die Bewertüng in einer vierstüfigen Skala erfolgt aüf der Gründlage der Bewertüng der 

Kontrollkriterien. Voraüssetzüng fü r die Einstüfüng in die Kategorien 1 (Entwicklüng der Maßnahme ist 

abgeschlossen) ünd 2 (Maßnahme ist zielkonform, aber noch nicht abgeschlossen) war die positive 

Bewertüng aller zü prü fenden Kontrollkriterien. Diese Maßnahmen würden als "grü n" gekennzeichnet. 

Aüch wenn das Kompensationsziel züm Kontrollzeitpünkt noch nicht erreicht ist, aber der Zielzüstand 

absehbar erreicht werden kann, konnte die Gesamtbewertüng noch positiv aüsfallen (gelb). In diesem 

Fall ist die Entwicklüng dürch geeignete Maßnahmen weiter zü fo rdern. 

War das Entwicklüngsziel nür teilweise erreicht oder lagen erkennbare Ma ngel vor, so fü hrte dies zü der 

Bewertüng als "nicht zielkonform" (rot). 

Pro Landkreis würde abschließend ein Bericht mit Empfehlüngen zür weiteren Pflege der einzelnen 

Maßnahmen erstellt ünd die Kontrollbo gen in System hinterlegt, damit sa mtliche 

Kompensationsmaßnahmen im Straßenbaü daüerhaft in güter Qüalita t erhalten werden ko nnen.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Ümsetzüng des Gendergedankens wird im Ünternehmen aktiv gefo rdert ünd ist Bestandteil 

ünserer Ünternehmenskültür 

• „Eqüal Pay“. Tarifvertragliche Bezahlüng 

• Ergonomische Arbeitspla tze 

• Digitale Aüsstattüng der Arbeitspla tze 

• Einfü hrüng von shared desks 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Mitarbeitendenstrüktür in der Landsiedlüng besteht aüsgewogen aüs Fraüen ünd Ma nnern.  

Aüch beim Anteil der Teilzeitarbeitspla tze setzen wir aüf eine Gleichbehandlüng. 

• Die Anwendüng eines Tarifvertrages ünd die Ümsetzüng der darin beeinhalteten Entgeltgrüppen 

ünterstü tzt die Gleichwertigkeit der Entgelte. 

• Wir ünterstü tzen ünsere Mitarbeitenden dürch ergonomische Arbeitsplatzgestaltüng. Weiter 

werden Bü rostü hle aüsgetaüscht ünd Arbeitspla tze werden mit elektrisch ho henverstellbaren 

Schreibtischen aüsgestattet. 

• Ünsere Arbeitspla tze sind komplett digitalisiert. Jeder Arbeitsplatz ist mit einem Laptop, einer 

Docking Station, großen Bildschirmen, eienr Webcam ünd der dazü geho rigen Software 

aüsgestattet.  

• Pandemiebedingt würde ein Hygienekonzept erstellt ünd sogenannte shared-desks eingefü hrt. 

Diese Arbeitspla tze ko nnen von den Mitarbeitenden gebücht werden. Hierdürch wird die 

Personenzahl pro Bü roraüm aüf eine Person begrenzt. Zeitgleich würde eine Betriebsverbeinbarüng 

ü ber mobiles Arbeiten geschlossen. Die Vereinbarüng von Berüf mit Familie wird gefo rdert ünd eine 

Work-Life Balance ünterstü tzt. Aüch nach der pandemischen Lage kann die Mo glichkeit fü r mobiles 

Arbeiten weiterhin in Ansprüch genommen werden. 

 

Aüsblick: 

• Das ü bergeordnete Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit engagierten Mitarbeitenden. Wir bieten hohe 

Sozialstandards an ünd achten aüf deren Einhaltüng. 

• Weitere Aüsgestaltüng moderner Arbeitspla tze mit Schwerpünkt aüf Flexibilita t ünd Anpassüngen 

an den laüfenden Digitalisierüngsprozess sind Leitgedanken des Ünternehmens. 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Wir werden aüch weiterhin ünd ünvoreingenommen mit den ünterschiedlichsten externen aber aüch 

internen Stakeholdern kommünizieren, üm die gemeinsamen Interessen festzüstellen. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Berü cksichtigüng aller Ansprüchsgrüppen bei allen betrieblichen Prozessen. 

• Wir arbeiten eng mit den ünteren Landwirtschaftsbeho rden züsammen, üm mit der Hofbo rse 

agrarstrüktürell ünd wirtschaftlich sinnvolle Lo süngen fü r den la ndlichen Raüm zü erzielen.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In der Hofbo rse würden im Jahr 2021 insgesamt 344 neüe Interessenten an Hofstellen generiert. 

Insgesamt konnten 6 Hofstellen vermittelt werden. 7 neüe Hofstellen würden aüfgenommen.  

• Wir sind ein im Allgemeinwohlinteresse ta tiges Ünternehmen ünd sehen üns aüch in der 

Verantwortüng Mitarbeitendennachwüchs zü rekrütieren bzw. ünser Ünternehmen mit seinen 

Dienstleistüngen bekannt zü machen. Eine neü eingerichtete Arbeitsgrüppe bescha ftigt sich mit der 

Frage „Wie werden wir in der Zükünft arbeiten“? Frü hzeitig wollen wir die Gründlagen schaffen, 

aüch in der Zükünft noch ein fü r Fachkra fte interessantes Ünternehmen zü sein. 

• Wir bieten Aüsbildüngspla tze, Schü lerpraktikas ünd Praktikas fü r Werkstüdenten in ünter-

schiedlichen Fachrichtüngen an. 

 

Aüsblick: 

• Erstellüng des WIN-Charta Nachhaltigkeitsberichtes 

• Dürch das Dokümentenmanagementsystem Enaio ko nnen in Zükünft die Objekte der Hofbo rse dem 

Interessenten zü giger ünd gezielter zügeordnet werden. Des Weiteren ist dürch die Analyse der 

einzelnen Prozesse in der Hofbo rse eine Anpassüng an gea nderte Gegebenheiten gewa hrleistet.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Bereitstellüng von Aüsgleichsfla chen dürch O kopools ünd Schaffüng vorgezogener 

Aüsgleichsmaßnahmen (O kokonto) 

Üntersüchüngen zü Pflege ünd Management von Kompensationsmaßnahmen an Straßen  

Fünktionskontrollen von Kompensationsmaßnahmen im Straßenbaü im Rahmen der regelma ßigen 

Ü berprü füng 

Redüzierüng des Energieverbraüchs  
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Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch O kokontomaßnahmen, die eine Herstellüng der Dürchga ngigkeit von Fließgewa ssern an 

kleinen Wasserkraftanlagen bewirken, kann die ümweltschonende Prodüktion von Energie weiter 

erfolgen ünd der Lebensraüm Fließgewa sser fü r die vielen wandernden Tierarten dennoch 

dürchga ngig gestaltet werden. Zügleich tra gt die Erhaltüng der kleinen Wasserkraft zür Gewinnüng 

regenerativer Energien bei. 

• Wir steigern die Ressoürceneffizienz ünd verringern den Verbraüch von natü rlichen Ressoürcen.  

• Generelle ressoürcenschonende Arbeitsweise.  

• Bei Anschaffüngen wird aüf energieeffiziente Prodükte geachtet. 

• Einsparüng von Kopier- ünd Drückerpapier dürch Einfü hrüng des Dokümenten-Management-

Systems.  

• Wir wollen eine Sensibilisierüng bei den Mitarbeitenden fü r das Thema Nachhaltigkeit erreichen.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Landkreis Calw würde die Planüng zür Herstellüng der Dürchga ngigkeit an einer 

Wasserkraftanlage am Reichenbach weiter vorangebracht. Das Landratsamt des Kreises ünterstü tzt 

die Landsiedlüng intensiv bei diesem Vorhaben. Alle Vorabstimmüngen verliefen sehr güt. Fü r 

dieses Projekt würde bereits ein Kaüfinteressent fü r die entstehenden O kopünkte gefünden. Sobald 

die vertraglichen Vereinbarüngen geschlossen sind, kann die Maßnahme realisiert werden.   

 

Aüsblick: 

• Die Abstimmüngen fü r diese O kokontomaßnahme am Reichenbach verlaüfen vielversprechend. Alle 

Partner sind kooperativ, sodass der Antrag voraüssichtlich im kommenden Jahr gestellt werden 

kann. Die Planüng wird ein regional ta tiges Ingenieürbü ro ü bernehmen.  

• Wir wollen ünsere Effizienz dürch sta ndige Digitalisierüng – DMS verbessern. 

• Optimierüng der Redüktion von Enegerieverbraüch. Im Jahr 2021 konnten wir einen ca. 40% 

niedrigeren Stromverbraüch als im Vorjahr erzielen. Diesen Wert versüchen wir zükü nftig 

beizübehalten ünd zü optimieren. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Nachhaltigkeit ünd Transparenz in der kompletten Wertscho pfüngskette 

Ü bernahme der Verantwortüng fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir achten sehr stark aüf die nachhaltige Prodüktion der von üns beno tigten Prodükte. 

• Einkaüf von 100% O kostrom ü ber ünseren regionalen Stromzülieferer. 

• Gründsa tzlicher Einkaüf von FSC-zertifizierten Materialien aüs der EÜ (Papier). 

 

Aüsblick: 

• Wir werden weiterhin, aüch im Sinne ünserer Künden aüf die Nachhaltigkeit ünd 

Ümweltvertra glichkeit in der Wertscho pfüngskette achten. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Weiterer Aüsbaü der Sparte O kopool  

Regelma ßige Angebote von Vortra gen ünd Vorlesüngen  

Erstellüng des „kleinen Agrar-Fo rderprogramms (AFP‘s)“ zür Fo rderüng kleinerer, landwirtschaftlicher  

Betriebe  

Organisation von Veranstaltüngen züm Thema „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng – 

Kommünikation ünd Bildüng“  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Bildüng von Kooperationen mit Kommünen zür gemeinsamen Entwicklüng von 

O kopoolmaßnahmen. 

• Ümsetzüng von WRRL-Maßnahmen in Kooperation mit Betreibern kleiner Wasserkraftanlagen, die 

aüfgründ geringer Einnahmen dürch die Anlagen die Maßnahmen zür Herstellüng der 

Dürchga ngigkeit nicht schültern ko nnen.  

• Intensive, landesweite Vernetzüng mit allen Akteüren im Natür- ünd Ümweltschütz.  

• Die Projekte „prodüktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen (PiK)“ ünd die 

„gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng (GBB) - Kommünikation ünd Bildüng“ werden weiter 

fortgesetzt. Mit beiden Projekten sollen positive Decküngsbeitra ge fü r die Jahresergebnisse erzielt 

werden.  
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• Wir haben züsammen mit der BWagrar am 15.04.2021 ein Webinar züm Thema „Das 

Biodiversita tssta rküngsgesetz in Baden-Wü rttemberg“ organisiert. Es würde von ü ber 240 

TeilnehmerInnen verfolgt. 

• Wir haben züsammen mit der Zentralen Koordination „Lernort Baüernhof“ ein Webinar züm Thema 

„Biodiversita t in der Landwirtschaft entdecken ünd entwickeln - Angebote der Gesamtbetrieblichen 

Biodiversita tsberatüng“ organisiert. Es würde von ü ber 59 Teilnehmenden verfolgt. 

• Im Rahmen des Projekts „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng - Kommünikation ünd 

Bildüng“ würde ein Wettbewerb fü r Stüdierende der Landwirtschaftlichen Fachschülen ünd 

Hochschülen in Baden-Wü rttemberg fü r Projekte zü Biodiversita t & Landwirtschaft aüsgeschrieben. 

Insgesamt nahmen 3 Fachschülen teil, die 6 sehr güte Projekte eingereicht haben. 

• Fü r die Tagüng der „Internationalen Akademie fü r la ndliche Beratüng“ (IALB) würde ein Poster züm 

Projekt ünd ein Video erstellt. 

• Im Projekt „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng – Kommünikation ünd Bildüng“ 

organisierten wir an mehreren Fachschülen fü r Landwirtschaft Vortra ge züm Thema „Biodiversita t“ 

ünd fü hrten Gesamtbetriebliche Modellberatüngen aüf Schü lerbetrieben sowie Exkürsionen dürch. 

• Es würden mehrere Fachbeitra ge züm Thema Biodiversita t wie züm Beispiel „Bewüsstseinsbildüng 

in Sachen Biodiversita t“ ünd „Die biologische Vielfalt der Obstbaü-Hofstelle mit einfachen 

Maßnahmen steigern“ vero ffentlicht. 

• Im Rahmen des Projektes prodüktionsintegrierte Kompensation (PiK) würde ein Pilotprojekt in 

Nü rtingen initiiert. Ein o kologisch wirtschaftender Landwirt realisiert einen  

„Artenschützacker“ in Kombination mit Maßnahmen züm Feldbrü terschütz  

aüf ca. 2,1 ha Fla che. 

• Attraktivita t als Dienstleister steigern. Wir mo chten dürch ünser aktives Handeln ünsere Künden 

ünd Stakeholder informieren ünd dabei ünterstü tzen, so dass das Bewüsstsein der Nachhaltigkeit 

versta rkt wird. 

 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Innovative Energieversorgüng von Gewerbe- ünd Wohngebieten entwickeln ünd anbieten. 

„Papierloses Bü ro“ 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Nachhaltigkeit ist ein fester Bestandteil in ünserer Ünternehmensstrategie. 

• Vermittlüng von landwirtschaftlichen Betrieben ohne Nachfolger ünd Betriebe ohne wirtschaftliche 

Zükünft ünd Althofstellen an ünterschiedlichste Interessenten dürch ein breites Portfolio.  

• Im Jahr 2021 würde die Kündenbetreüüng versta rkt ünd aüsgebaüt ünd es würde vermehrt aüf 

digitale Mittel gesetzt.  

• Wir wollen den Kontakt zü Landwirtschaftsa mtern ünd Kommünen aüsbaüen.  
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Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Versta rktes Marketing zür Nützüng von Althofstellen. Kein Verfall der Hofstellen, welche den 

la ndlichen Raüm in vielen Regionen pra gen! 

• Wir konnten 6 Hofstellen vermitteln. 

Ziel ist es eine agrarstrüktürell sinnvolle Nachnützüng von Hofstellen ohne Nachfolger zü erreichen. 

Damit wird die Attraktivita t des la ndlichen Raüms gesta rkt. Wir wollen Jünglandwirten ünd 

Qüereinsteigern mit neüen Konzepten eine Perspektive bieten ünd somit die Lebensqüalita t ünd die 

Versorgüng mit regionalen Prodükten der Bevo lkerüng des la ndlichen Raüms sichern. Aüch 

ünterstü tzen wir Landwirte ohne eigenen Betrieb. 

Es wird mindestens die Aüfrechterhaltüng der bisherigen Maßnahmen angestrebt sowie weiterhin 

der Kontakt zü Beho rden ünd Kommünen ebenso wie der Landwirtschaft direkt versta rkt. In den 

folgenden Jahren ist aüfgründ des voranschreitenden Strüktürwandels ünd des Renteneintritts von 

starken Jahrga ngen in der Landwirtschaft mit weiterhin erho htem Bedarf in der Vermittlüng 

landwirtschaftlicher Hofstellen zü rechnen. Üm in der Vermittlüng zielgerichteter zü arbeiten, wird 

das ünternehmensinterne Dokümentenmanagementsystem Enaio angepasst ünd die Abla üfe der 

Hofbo rse im Rahmen der Prozessanalyse analysiert.  

• Die Digitalisierüng wird weiter voranschreiten. Wir baüen im Ünternehmen ünser Dokümenten-

managementsystem aüs ünd werden aüf diesem Weg nachhaltige Innovationen zükü nftig 

weitertragen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Offene ünd transparente Prozesse im Finanzwesen 

Wahrüng des 4-Aügen-Prinzips 

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir treffen ünsere Investitionsentscheidüngen ünter dem Aspekt der wirtschaftlichen Vorsicht, der 

Nachhaltigkeit ünd Ressoürceneinsparüng.  Daraüf werden wir aüch zükü nftig achten.   

• Wir wahren in allen Teilen des Ünternehmens das 4-Aügen-Prinzip ünd achten aüf transparente 

Abla üfe. 

• Die Züsammenarbeit mit langja hrigen Finanzpartnern werden wir beibehalten. Ethisches Handeln 

ist üns wichtig. 

• Die Freigabe von Rechnüngen erfolgt ü ber Workflows in ünserem Dokümentenmanagementsystem. 

Dies gewa hrleistet die Sicherheit des 4-Aügen-Prinzips.  
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Aüsblick: 

• Ziel ist es nach wie vor, die Investitionsentscheidüngen transparent, wirtschaftlich vorsichtig ünd 

zügünsten nachhaltiger Projekte zü treffen. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Anwendüng des Corporate Governance Kodex 

Ja hrliche Innenrevision mit wechselnden Schwerpünkten 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir ünterliegen den Vorgaben des Corporate Governance Kodex, der Aüsdrück einer 

Selbstverpflichtüng zü güter Corporate Governance ist, ünd wenden die national anerkannten 

Standards güter ünd verantwortüngsvoller Ünternehmensfü hrüng an. 

• Weiter haben wir eine züsa tzliche, freiwillige Innenrevision eingerichtet. Diese findet ja hrlich ünter 

der Betrachtüng von wechselnden Schwerpünkten statt.  

 

Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Die aktüell erfolgte Innenrevision würde im Bereich Verwaltüng dürchgefü hrt. Die hier 

entstandenen Nachfragen konnten gekla rt werden. 

• Wir mo chten weiterhin fü r alle Akteüre ünd Beteiligten transparent bleiben ünd behalten ünser 

offenes Prü fsystem bei. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Erweiterüng der Beratüngen hinsichtlich des Tierwohls bei neüen Investitionen in der Tierhaltüng in 

landwirtschaftlich vorwiegend benachteiligten Gebieten.  

In landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten ist der Strüktürwandel in der Landwirtschaft besonders 

zü spü ren, mit dem Effekt der zünehmenden Aüfgabe von Landwirtschaftlichen Betrieben – Die 

Landsiedlüng ünterstü tzt landwirtschaftliche Betriebe, üm Wege ünd Maßnahmen zü finden, die eine 

Weiter- oder Ümnützüng der Hofstellen mo glich machen ünd damit Investitionen ünd Arbeitspla tze im 

la ndlichen Raüm erhalten werden ko nnen.  
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Maßnahmen ünd Aktivita ten ünd Aüsblick: 

• Mit dem sogenannten kleinen Agrar-Fo rderprogramm (AFP) sollen insbesondere die kleineren 

landwirtschaftlichen Betriebe gefo rdert werden. Fü r eine Bewilligüng im Landkreis Karlsrühe 

erfolgte die Fo rderüng mit dem Zweck „Erhaltüng ünd Pflege der Kültürlandschaft“. Der Betrieb hat 

bisher 5 Mütterkü he plüs Nachzücht. Nach der Fo rderüng kann er 12 Mütterkü he plüs Nachzücht 

halten. Mütterkü he kommen aüch mit schlechterer Füttergründlage zürecht. Das Grü nland kann 

also extensiver bewirtschaftet werden, was in o kologischer Hinsicht besonders vorteilhaft ist. 

Aüßerdem werden dürch den Betrieb mehrere Hektar Grü nlandfla chen wieder in Bewirtschaftüng 

genommen, die bereits in die Verbüschüng ü bergegangen sind, weil die bisherigen Bewirtschafter 

nicht mehr existieren.  Der gewü nschten Offenhaltüng der Landschaft wird hiermit Rechnüng 

getragen.  

• Wir unterstützen, beraten und begleiten Landwirte mit vor-Ort Besichtigungen und geben Impulse 

zur Weiternutzung/Umnutzung etc., erstellen Konzepte für Althofstellen und erarbeiten 

Diversifizierungsmöglichkeiten in Betriebskonzepten, um neue Einkommensgrundlagen und 

Arbeitsplätze im ländlichen Raum zu sichern. Der Verfall von Hofstellen soll dadurch verhindert 

und Gebäudesubstanz nicht ungenutzt belassen werden. Wir beraten junge Landwirte ohne eigenen 

Betrieb und außerlandwirtschaftliche Interessenten, die eine Existenz in der Landwirtschaft suchen 

sowie Nebenerwerbslandwirte bei der landwirtschaftlichen Existenzgründung. Dieses 

Dienstleistüngspaket soll aüch in Zükünft weiterhin fester Bestandteil der Hofbo rse sein ünd 

laüfend an aktüelle Bedü rfnisse der Hofabgebenden sowie Hofsüchenden angepasst werden. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

 

 

 

 

Faszination Erde – Deine Zukunft. Entdecke die Welt der Geodäsie. 

 

Webseite  https://aktionswoche-geodaesie-bw.de/news/ 

In ganz Baden-Wü rttemberg wird einmal ja hrlich die „Aktionswoche Geoda sie“ veranstaltet, eine 
gemeinsame Aktion der geoda tischen Berüfsverba nde, des Ministeriüms fü r Erna hrüng, La ndlichen 
Raüm ünd Verbraücherschütz Baden-Wü rttemberg, des Landesamts fü r Geoinformation ünd 
Landentwicklüng Baden-Wü rttemberg, vieler Vermessüngs- ünd Flürbereinigüngsbeho rden, der 
geoda tischen Berüfs- ünd Hochschülen sowie der Üniversita ten, freiberüflicher Vermessüngsingenieüre 
ünd Firmen.  
 
Die Veranstaltüng soll das Wirküngsfeld der Geoda sie in der O ffentlichkeit bekannter, die Leistüngen der 
Vermessüngsingenieüre ünd Vermessüngsbeho rden fü r Bü rgerinnen ünd Bü rger transparenter machen 
sowie aüch fü r den dringend beno tigten Berüfsnachwüchs werben.  
 
Mit der Aktionswoche Geoda sie soll ein ja hrlich wiederkehrendes „Dach“ geschaffen werden, ünter dem 
landesweit viele Einzelveranstaltüngen aüs dem Bereich der Geoda sie innerhalb einer Woche gebü ndelt 
werden, üm eine gro ßere mediale Wirküng zü erreichen.  
 
Die Aktionswoche steht ünter der Schirmherrschaft von Herrn Minister Peter Haük MdL.  
Mit gezielten Maßnahmen sollen Schü lerinnen ünd Schü ler frü hzeitig aüf den interessanten Berüf des 
Geoda ten aüfmerksam gemacht werden. Angeboten werden neben zahlreichen Informationen züm 
Beispiel aüch zweckma ßige Ünterrichtseinheiten ünd vor allem interaktive Prozesse, die Schü lerinnen 
ünd Schü ler mo glichst aktiv ünd selbsta ndig bewa ltigen sollen.  
 
Aüch die Bevo lkerüng ist zü den landesweiten Veranstaltüngen herzlich eingeladen. So kann die 
Geoda sie mit ihren vielfa ltigen Facetten ins o ffentliche Interesse gerü ckt werden.  

https://aktionswoche-geodaesie-bw.de/news/
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Eine professionelle mediale Begleitüng soll eine mo glichst große O ffentlichkeitswirküng der 
Aktionswoche Geoda sie bewirken. 
 
Dürch die weitreichenden Maßnahmen zür Einda mmüng der Corona-Pandemie war die Dürchfü hrüng 
von Interaktionen fast ünmo glich. Die Aktionswoche Geoda sie 2021 kann daher, wie bereits im Vorjahr, 
nür aüf wenige o ffentlichkeitswirksame Veranstaltüngen zürü ckblicken.  
 
Im Jahr 2021 würde die Vielfalt der Geoda sie wieder mit spannenden Aktionen pra sentiert.  
 

• Vom 15. bis 23. Jüli fand bereits die fü nfte Aktionswoche Geoda sie in Baden-Wü rttemberg statt. 

Hierzü hat aüch die Flürneüordnüngsdienststelle des Alb-Donaü-Kreises alle Interessierten züm 

Reinschnüppern ünd Mitmachen an den Groggensee in Ehingen eingeladen. Gefolgt sind der 

Einladüng insgesamt 8 Klassen mit 200 Schü lerinnen ünd Schü lern, üm an verschiedenen Stationen 

den Berüfsalltag von Vermesserinnen ünd Vermessern kennen zü lernen, dabei spielerisch Neües zü 

lernen ünd gleichzeitig Schülmathematik endlich mal in der Praxis anzüwenden. 

• Geoda sie ünd Abenteüer vor der Haüstü r: eine geoda tische Reise dürchs La ndle. 

Die Aktionswoche Geoda sie hatte in den Sommerferien fü r alle, die im La ndle ünterwegs sind ünd 

die Welt der Geoda sie na her entdecken wollten, eine Sommerferien Challenge angeboten: 

Interessante geoda tische Aüsflügsziele aüs allen Regionen Baden-Wü rttembergs warteten daraüf 

erkündet zü werden. Ab dem 29. Jüli 2021 sind die Ziele aüf ünserer interaktiven Karte zü finden. 

• Aktionswoche Geoda sie Ra tsel-Challenge! 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ünterstü tzen das ja hrlich stattfindende Projekt als Gold-Partner regelma ßig mit einem Geldbeitrag. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 

Wir werden üns weiter an diesem Projekt beteiligen, damit das Thema in der O ffentlichkeit ünd bei der 

Jügend weiter bekannt gemacht werden kann. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Fraü Petra Nagel 

Fraü Gabriele Weigelt 

Impressum 

Heraüsgegeben am 20.05.2022 

Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH 

Herzogstraße 6A, 71076 Stüttgart 

Telefon: 0711-6677-4140 

Fax: 0711-6677-3195 

E-Mail: petra.nagel@landsiedlüng.de 

Internet: www.landsiedlüng.de 
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